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agg? Fonig in Freuſſen,
Marggraf zu Brandenburg des Heil. öm.
Reichs Ertz. gammerer und Churfurſt Souve-
rainer und Oberſter Hertzog von Schleſien

Souverainer Printz von Oranien Neufehatel und Vallengin, wie auch der
Graſſchafft Glatz in Geldern zu Magdeburg Cleve Jullich Berge Stet

tin Ponimern der Caſſuben und Wenden zu Ntectienburg und
groſſen Hertzog c. c.

aerdiebe Getrene! Nachdem Wir das jungſthin aus hochſt eigener Bewegung erlaſſeneW Verkoth daß hinfuro in Unſern hieſigen Reſidentzien kein in fremden Dienſten
hender Officier ohne vorhergehende Anzeige proclamiret noch getrauet werden ſolle; nun.
mehro mittels einer anderwertigen Cabinets- Ordre vom v.. dieſes auf Unſere ſamtliche
Landen dergeſtalt extendiret haben daß kein Geiſtlicher er ſey von teuticher oder fran.
tzoſicher Nation Reformurten Lutheriſchen oder Catholiſchen Glauben mit dem Auf—
geboth und Copulation dergleichen fremder Oſticiers, die in Unſern Landen beyrathen
wollen verfahren ſolle ehe und bevor er daruber allbier bey Unſerm geiſtlichen Depar
tement augefraget und von demſelben nach Einhohlung Unſerer allergnadigſten Reſo-
lution dazu Erlaubniß erhalten haben wird.

So beſehlen Wir Euch hiemit in Guaden alle Geiſtliche Euren Diſtricts Unſerer
hoöchſten Intention gemaß zu inſtruiren, und ernſtlich dahin zu ſehen daß ſolcher von it
nen gebuhrend nachgelebet werden moge wegen derer Contravenienten aber habt ihr an Je

hero jederzeit ohne Auſtand zu berichten.

Sennd euch mit Gnaden gewogen. Gegeben Cleve in Unſerm Regierungs, Rath
den zo. Novembr. 17j1.

An Statt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majfeſtat.

Johann Peter von Raesfeld. von Koenen.

Wegen Trauung fremder
Oſkciers. E. S. Hopp.
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